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„Beratung kann das Internet nicht“

Herr Bayer, vor einem halben
Jahr sind Sie in den Vorstand
der Sparkasse Regensburg auf-
gerückt und planen nun den
Nachzug Ihrer großen Familie
nach Regensburg. War die Su-
che nach einer Immobilie
schwierig?
Markus Bayer: Ich bin zum
Start am 2. Januar nach Regens-
burg gezogen und im halben
Jahr davor waren wir schon oft
hier, um die Stadt und die Um-
gebung zu erkunden. Jetzt ha-
ben wir ein Haus im westlichen
Landkreis gefunden, ausrei-
chend groß, aber zweckmäßig.
Das war schon eine Herausfor-
derung. Und jetzt geht es weiter
mit den Schulen.

Sie haben vier Töchter.
Bayer: Ja, zwei große und zwei
kleine, mit 15, zwölf, vier und
einem Jahr. So ist es leichter zu
managen. Meine Frau Sandra
und ich wollten einen Nachzüg-
ler. Daraus sind dann zwei ge-
worden.

Wie sehen die größten Heraus-
forderungen bei Ihrer neuen
Aufgabe aus?
Bayer: Ich habe mir vorgenom-
men, in den ersten 100 Tagen
Land und Leute kennenzuler-
nen. Ich habe alle Beratungs-
center und viele Bürgermeister
besucht. Die größte Herausfor-
derung ist der Faktor Zeit.

Was haben Sie von den Land-
kreis-Bürgermeistern mitge-
nommen?
Bayer: Zentrales Thema ist die
Energiewende, vor allem Nah-
wärmeleitungen und die Kos-
ten. Bei den Finanzierungen
wollen wir den Kommunen als
starker Partner beistehen. Die
Nähe zu den Kundinnen und
Kunden ist wichtig. Deshalb ha-
ben wir etwa bei den Tagen Al-
ter Musik, deren Sponsor wir
sind, eine Eröffnungsgala ver-
anstaltet.

Auf dem Regensburger Immobi-
lienmarkt sinken zwar die Prei-
se leicht, doch die Zinsen blei-
ben hoch. Was empfehlen Sie In-
teressenten, die kaufen oder
bauen möchten?
Bayer: Seit Mitte 2022 sind die
EZB-Zinsen von -0,5 auf 3,5
Prozent gestiegen. Diese deutli-
che Zinsentwicklung hat natür-
lich zu einer deutlichen Zu-
rückhaltung der Kunden ge-
führt. Ein gewisser Preisrück-
gang ist zu verzeichnen, aber
bei guten Lagen sind die Preise
relativ stabil. Wir haben Unsi-
cherheiten wegen des Gebäu-
deenergiegesetzes (GEG), aber
ich hoffe, dass da Ruhe rein-
kommt. Ich rate Immobilienin-
teressenten und Bauwilligen,
mit uns zu sprechen.

Wie hoch sind die Hypotheken-
zinsen bei der Sparkasse?
Bayer: Kaufinteressenten emp-
fehle ich, mit uns abzuklären:
Was kann ich mir leisten, wie
könnte die passende Immobilie

Markus Bayer ist neu im Sparkassenvorstand – Der 45-Jährige glaubt nicht an deutlich sinkende Hauspreise

aussehen? Eine grobe Haus-
nummer sind vier Prozent. Bei
viel Eigenkapital 3,6 Prozent,
ansonsten 4,2 oder 4,3. Ein Bei-
spiel: Wenn ich heute 100 000
Euro finanziere, mit einem Pro-
zent Tilgung im Jahr, wären wir
bei einer monatlichen Belas-
tung von 416 Euro. Wenn ich
300 000 Euro brauche, sind
1200 Euro monatlich zu zahlen.
Es gibt aber auch günstige KfW-
Darlehen oder unser Sonder-
kreditprogramm mit einem
Zins von 2,47 Prozent. Die Bau-
finanzierung ist kompliziert ge-
worden. Ich muss mit jeder
Kundin, jedem Kunden eine
Strategie besprechen.

Wie stark ist die Zahl der bau-
willigen Kunden gesunken?
Bayer: Es sind 50 Prozent
weniger Geschäft und Nachfra-
ge im Vergleich zu den Vorjah-
ren. (Schaut aus dem Fenster
der Sparkassenzentrale) Ich
sehe keinen Baukran. Die
Wohnraumknappheit ist vor-
handen. Das spricht nicht für
signifikant fallende Immobi-
lienpreise. Wir erleben Nach-
frage in Richtung energetische

Sanierung und Modernisie-
rung.

Ist die Zahl der Unternehmens-
insolvenzen gestiegen?
Bayer: Zum Glück haben wir
einen prosperierenden Wirt-
schaftsraum in Regensburg.
Laut Creditreform haben die
Insolvenzen bundesweit um
16,2 Prozent zugelegt. Ich erle-
be diese Zahl bei weitem nicht.

Gibt es Probleme bei der Rück-
zahlung der Corona-Hilfen?
Bayer: Nein. Die Unternehmen
in Regensburg haben eine gute
Kapitalbasis. Es gibt aber si-
cherlich Einzelfälle, wo bei der
Überprüfung unterschiedliche
Sichtweisen der Betroffenen
und des Staats auftauchen.

Die Konkurrenz durch soge-
nannte Fintechs wächst. Wie
geht die Sparkasse damit um?
Bayer: Wir passen unser Ange-
bot zum Beispiel mit „Smart
Vermögen“ an, das ist eine ge-
managte Anlage. Qualität hat
ihren Preis. Fintechs konzent-
rieren sich meist auf Wert-
papiere. Dahinter steckt eine

App. Unsere Sparkassen-App
ist eine der besten in Deutsch-
land und mehrmals ausge-
zeichnet. Bei uns gibt es auch
persönliche Ansprechpartner.

Was raten Sie, wenn eine junge
Berufstätige 50 000 Euro anle-
gen will. Wie sieht das bei einem
60-Jährigen aus?
Bayer: Es kommt auf die Ziele
an. Einer 30-Jährigen mit einem
zehnjährigen Horizont rate ich
zu breiter Streuung: Renten-
bausteine in einer festverzinsli-
chen Anlage und Aktienbeteili-
gung. ETFs empfehle ich auch.
Aber: Achtung, die nehmen die
Marktentwicklung voll mit,
nach oben und unten. Ein mo-
natlicher Sparplan macht im-
mer Sinn. Bei einem Monatsge-
halt von 6000 Euro brutto soll-
ten, abhängig von der Miete,
schon 600 Euro angelegt wer-
den. Ich empfehle das Reinspa-
ren in eine Immobilie. Wir be-
raten. Das kann das Internet
nicht. Es geht darum, ob die
Kunden bereit sind, für die
Traumimmobilie auf Konsum
zu verzichten. Auch bei 60-Jäh-
rigen kommt es auf Ziel und

Risikoneigung an. Macht da
nicht eine Vermögensstruktur
für die nächste Generation
Sinn, zum Beispiel eine steuer-
freie Schenkung mit Nieß-
brauch? Wer anlegen möchte,
sollte breit streuen, für die Ren-
te vorsorgen und je nach Risi-
kofreude Aktien kaufen.

Immer mehr Menschen bezah-
len per Apple Pay. Wie sicher ist
das?
Bayer: (Greift zum Handy) Ich
habe sämtliche Zahlungsmög-
lichkeiten dabei und bezahle
fast ausschließlich mit Apple
Pay. Die Zahlung kann ich nur
auslösen, wenn ich das Handy
nah an das Kartenlesegerät hal-
te. Der Kunde muss vorher im-
mer über Face ID, Code oder
Fingertouch freischalten. Es
sind also zwei Sicherheitsme-
chanismen eingebaut. Etwa
zehn Prozent der Sparkassen-
karten werden auf Smart-
phones genutzt, das sind 13 000
EC-Karten und 3200 Kreditkar-
ten. Tendenz steigend.

Das Interview führte Marion
Koller

Laufbahn: Markus Bayer
hat 1994 als Azubi bei der
Kreissparkasse Augsburg
angefangen. 28 Jahre war
er bei dem Kreditinstitut
beschäftigt, das in Spar-
kasse Schwaben-Boden-
see umbenannt wurde.

Ausbildung: Der Bank-
kaufmann absolvierte Ma-
nagementseminare und
bildete sich am Lehrinstitut
Bonn, das zur Manage-
ment-Akademie der Spar-
kasse gehört, zum diplo-
mierten Sparkassen-Be-
triebswirt fort. Anfang des
Jahres wurde er Vor-
standsmitglied der Spar-
kasse Regensburg. Vor-
standsvorsitzende ist Irene
Dullinger, ein weiteres Vor-
standsmitglied ist Manfred
Pitzl.

Jobs: Die Sparkasse Re-
gensburg sucht laufend
Auszubildende und Fach-
kräfte, zum Beispiel Immo-
biliengutachterinnen, Spe-
zialisten für Prozessma-
nagement, Vermögens-
und Geschäftskundenbe-
rater sowie Leiterinnen für
die Businesscenter.

Einstieg als Azubi

„Ich bin ein

Kundenmensch durch

und durch – und hoffe,

das kommt rüber.“

Markus Bayer
Vorstandsmitglied der
Sparkasse Regensburg

Vittorio Hösle
spricht über
Ukraine-Krieg

Regensburg. In seinem neu-
esten Werk „Mit dem Rücken
zu Russland“ erklärt Vittorio
Hösle im Gespräch mit Martin
Hähnel den Angriffskrieg Russ-
lands auf die Ukraine, vor allem
dessen Ursachen und Folgen.
Wie können wir diesen Konflikt
in geopolitische Dimensionen
einordnen und welche innen-
politischen Konsequenzen
wird die Zeitenwende in
Deutschland haben? Am
Dienstag findet bei Bücher Pus-
tet, Domplatz 7, um 19.30 Uhr
ein Vortrag und Gespräch mit
Hösle statt. Der Eintritt kostet
zehn Euro, ermäßigt acht Euro.

Im westlichen Landkreis haben Markus Bayer und seine Familie ein Haus gefunden. Foto: Julia Knorr
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